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Gefährdungsbeurteilung  und

Beispiel Gemeine Fichte 

Baumart Stabilitäts- 

zustand

Stamm Rinde Krone Äste Benadlung / 

Belaubung

Pilze Wurzelbereich Gesamtzu-

stand Bestand

stabil
stehend Feinreisig komplett 

vorhanden

noch mit grüner, 

gelber oder brauner 

Benadlung

bedingt 

stabil

stehend mit oder tlw. ohne 

Rinde

Feinreisig 

überwiegend (ca. 

75% Kronenanteil)

ohne Benadlung beginnender 

Dürrastabfall

instabil
meist stehend tlw. ohne Rinde kaum noch Feinreisig 

vorhanden

ohne Benadlung einzelne kleine               

(1 Jahr alte) 

Pilzkonsolen

Schaftbrüche i.d.R. 

tief und liegend

zer-

fallend

Schaftbrüche in jeder 

Höhe

Pilzkonsolen mit 

Rinde

kaum noch Feinreisig 

vorhanden

ohne Benadlung anhaftende, gehäuft 

auftretende 

und/oder größere 

Pilzkonsolen

gebrochene 

Baumteile liegend / 

angeschoben

Fi
ch

te

Holzernte und 

Verkehrssicherungsarbeiten   

Pflanzung und sonstige 

Forstbetriebsarbeiten

1
• keine Einschränkungen unter Beachtung 

der einschlägigen             

Arbeitsschutzbestimmungen 

• keine Einschränkungen unter Beachtung 

der einschlägigen 

Arbeitsschutzbestimmungen 

• Motormanuelle Fällung nur seilwinden-

unterstützt oder mit Funkfällkeil möglich

• Durchführung unter erhöhter Vorsicht 

(Beobachtung Kronenraum, Fluchtweg, 

etc.) möglich

• generell Dreimannarbeit • generell Dreimannarbeit

• Helmpflicht • Helmpflicht 

• Maßnahmen nur vollmechanisiert oder 

hochmechanisiert mit Seilunterstützung/ 

Funkfällkeil als gekoppeltes Verfahren 

möglich

• Durchführung nur bei                     

unaufschiebbarem Grund

• Helmpflicht • Helmpflicht 

• Verkürzung der Expositionszeit

 • im gekoppelten Verfahren mind. 3 Mann 

vor Ort

• Dreimannarbeit verpflichtend

 • Absicherung Rettungskette bei vollmech-

anisierter Arbeit (mind. 2 Mann vor Ort)

• alle Kollegen auf der Fläche sind mit Funk 

ausgerüstet und stehen in Verbindung 

zueinander  

• Maßnahmen ausschließlich 

vollmechanisiert unter Einsatz von 

Fällgreifer, Teleskopbagger oder 

vergleichbarer Technologie  

• Pflanzung oder sonstige 

Forstbetriebsarbeiten im 

Gefährdungsbereich (Kronenprojektion, 

Sicherheitsbereiche) sind verboten

 • im Übrigen gelten die Maßnahmen der 

Kategorie "rot"

 • im Übrigen gelten die Maßnahmen der 

Kategorie "rot"

2

Risiko-

stufe

Maßnahme bei entsprechender 

Risikobeurteilung und Tätigkeit

4

3

Ableitung  von  Maßnahmen


